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Die Idee zum Zyklus THE SHAPE OF ELEMENTS entstand 
im Frühsommer 2020. Nachdem ich eingeladen wurde, einen 
Zyklus im MuTh zu kuratieren, wollte ich ein Thema finden, 
das verschiedene Musik- & Kunstrichtungen miteinander 
verband sowie unterschiedliche Zielgruppen und Generatio-
nen ansprechen sollte. Es sollte den Künstler:innen maxi-
malen Freiraum in der Programmierung geben, es sollte für 
das Publikum leicht verständlich sein. Und es sollte einfach 
schön sein. 

So entstand die Idee, einen Zyklus über die vier Elemente 
zu gestalten, in dem klassische und elektronische Musik 
gemeinsam in Form von durchgängigen Suiten jeweils eines 
der Elemente musikalisch darstellen. Das Ganze eingebet-
tet in eine dazu passende visuelle Ebene, die mit der Musik 
zusätzlich in Echtzeit interagieren sollte. Das ist THE SHAPE 
OF ELEMENTS.

Erde – das Urelement, ohne das absolut nichts existieren 
würde. Die Grundlage allen bekannten und existierenden 
Lebens. Unsere Wurzeln, Lebenswege, Träume, Beziehun-
gen, unsere Haltungen und Standpunkte... – alles hat in und 
auf der Erde seinen Ursprung und findet hier statt. Die Erde 
ist das Element, das uns alle verbindet, das alles zusammen-
hält, das alles nährt und vor Schönheit und Vielfalt strotzt. 
In nahezu allen Kulturen symbolisiert das Element Erde die 
Liebe.

Und genau das versinnbildlicht Musik für mich, egal welchen 
Genres. Ebenso wie die Erde verbindet sie uns, erdet uns, 
kennt weder Sprach- noch kulturelle Barrieren. Sie findet 
immer im Hier und Jetzt statt, befindet sich in stetigem 
Wandel, wertet und bewertet nicht und bereichert und ver-
schönert unser aller Leben. 

Wer könnte besser die musikalische Idee von Erde umsetzen 
als das 1997 gegründete, gefeierte Eggner Trio. Dafür haben 
Georg, Christoph und Florian Eggner ein traumschönes Pro-
gramm aus Beethoven, Brahms, Debussy u.a. zusammenge-
stellt. Dazu die berauschenden, elektronischen Geschichten 
von Christian Fennesz, die alles miteinander verbinden. 
Gemeinsam begeben sie sich auf die Reise, das Element 
Erde musikalisch zu erkunden.
Schliesslich Ulrich Aschenbrenner, der es wie kein zweiter 
vermag, mit seinen Visuals das Publikum sanft an der Hand zu 
nehmen und an den Ort zu führen, an dem sich alles in stän-
dig verändernden Klängen, Formen und Farben miteinander 
verbindet.“ 						    
		  Ulrich Drechsler

Besetzung:
Eggner Trio 
Georg Eggner Violine
Florian Eggner Cello
Christoph Eggner Klavier

Christian Fennesz Elektronik, Gitarre

Ulrich Aschenbrenner Visuals

——

Programm:
LUDWIG VAN BEETHOVEN (1770-1827)
Klaviertrio Es-Dur op. 70/2
IV. Finale. Allegro

FRANZ SCHUBERT (1797-1828)
Klaviertrio Es-Dur op. 100 (D 929)
III. Scherzando. Allegro moderato – Trio

CLARA SCHUMANN (1819-1896)
Trio g-Moll op.17
IV. Allegretto

JOHANNES BRAHMS (1833-1897)
Klaviertrio Nr.3 c-Moll op.101 
I. Allegro energico

BEDŘICH SMETANA (1824-1884)
Trio g-Moll op.15
II. Allegro, ma non agitato – Alternativo I. Andante – 
Alternativo II. Maestoso

PETER EÖTVÖS (*1944)
Erdenklavier-Himmelklavier Version II
„In memoriam Luciano Berio“
Für Klavier Solo

CLAUDE DEBUSSY (1862-1918)
Trio G-Dur
IV. Finale. Appassionato



LUCIANO BERIO (1925-2003)
Erdenklavier 
Pastorale aus „6 Encores“ (1969)
Für Klavier Solo

WERNER PIRCHNER (*1940)
„Wem gehört der Mensch...?“, Klaviertrio Nr.1 
II. „Zwentendorf – Wackersdorf. Ein Spaziergang nach 
Tschernobyl.“

——

Keine Pause

——

Das Eggner Trio gehört zu den renommierten österreichi-
schen Klaviertrios der Gegenwart. 1997 von den drei Brü-
dern Georg (Violine), Florian (Cello) und Christoph Eggner 
(Klavier) gegründet, ist das Ensemble regelmäßig zu Gast 
in bedeutenden Konzertsälen wie der Wigmore Hall Lon-
don und im Concertgebouw Amsterdam. Das Eggner Trio 
begeisterte sein Publikum in Wien, Graz, München, Paris, 
Brüssel, Stockholm, Birmingham, Rom, Athen, Barcelona, 
Bilbao, Alicante, Kiew und Straßburg, und konzertierte bei 
zahlreichen Festivals, unter anderem beim Kissinger Som-
mer, Schubertiade Schwarzenberg, Heidelberger Frühling 
und Kammermusikfestival Lockenhaus. Tourneen führten 
das Eggner Trio nach Japan, Argentinien, Uruguay, die 
USA und mehrfach nach Australien und Neuseeland.
Internationale Aufmerksamkeit erlangte das Trio 2003 
durch den ersten Preis beim Melbourne International 
Chamber Music Competition in Australien und 2006 im 
Rahmen der „Rising Stars“-Reihe mit Auftritten in der 
Carnegie Hall, Cité de la musique Paris, Festspielhaus 
Baden-Baden, Kölner Philharmonie, Mozarteum Salzburg 
und im Wiener Musikverein.

Neben ihrer Kammermusiktätigkeit konzertierten die drei 
Brüder auch als Solisten in den Tripelkonzerten von Beet-
hoven und Bohuslav Martinu mit dem Orchester Filharmo-
nica dell’Umbria, dem Tasmanian Symphony Orchestra, 
der Südböhmischen Kammerphilharmonie Budweis und 
dem Tonkünstler-Orchester Niederösterreich.

Es entstanden zahlreiche Einspielungen mit Klaviertrios 
von Beethoven, Mendelssohn, Clara Schumann, Brahms 
oder Schostakowitsch, eine CD mit Werken zeitgenössi-
scher österreichischer Komponisten (Johannes Berauer, 

Sascha Peres und Gerrit Wunder). Außerdem erschien 
eine Aufnahme mit sämtlichen Klaviertrios von Werner 
Pirchner. 
Georg Eggner spielt auf einer Violine von Giovanni Pistucci 
(1895), Florian Eggner auf einem Violoncello von Carl 
Richter (1907).

Christian Fennesz, österreichischer Gitarrist, Kompo-
nist und Elektronikmusiker, gilt international als eine der 
Schlüsselfiguren und markantesten Stimmen der elektro-
nischen Musik. 
Anfang der 1990er-Jahre kam er in Kontakt mit der Wiener 
Technoszene. Durch die Umwandlung und Verarbeitung 
seines Gitarrenklangs mit dem Laptop, gelang es ihm, 
einen unverwechselbaren Sound zu kreieren.
Sein erstes Soloalbum, „Hotel Para.lel“ (1997), wurde mit 
dem Prix Ars Electronica ausgezeichnet. Der internatio-
nale Durchbruch gelang ihm mit seinem dritten Soloal-
bum, „Endless Summer“ (2001). Sein aktuelles, siebentes 
Soloalbum, „Agora“, wurde 2019 veröffentlicht.

In den letzten 10 Jahren hat Fennesz mit vielen Musi-
ker:innen, Filmemacher:innen und Tänzer:innen, darunter 
etwa Ryuichi Sakamoto, David Sylvian, Keith Rowe, Mark 
Linkous von Sparklehorse oder Mike Patton zusammen-
gearbeitet. Diese Begegnungen mit Vertreter:innen 
verschiedener Kunstformen haben zu zahlreichen Büh-
nenauftritten und außergewöhnlichen Studioveröffentli-
chungen geführt. Mit Peter Rehberg und Jim O‘Rourke hat 
Fennesz als Improvisationstrio Fenn O‘Berg zusammen-
gearbeitet.

Ulrich Drechsler ist preisgekrönter Klarinettist, Saxo-
phonist und Komponist. Er gilt als einer der stilistisch 
vielseitigsten Musiker in Österreich. In seinen Projekten 
verbindet er Elemente aus Jazz, Neo-Klassizismus, Elek-
tronik und Filmmusik zu einer sehr persönlichen Klang-
sprache. Zu seinen erfolgreichsten Projekten gehörten 
die Duette mit bedeutenden Pianisten wie Tord Gustavsen 
und Stefano Battaglia, das Cello Quartet und das Club 
Music Trio „Café Drechsler“. Im MuTh kuratiert er in der 
Saison 21/22 die Konzert-Serie „The Shape of Elements“.

Die nächsten Konzerte im MuTh:

—

MO 20. DEZ 2021, 19:30 Uhr

INN.WIEN ENSEMBLE/LAUTSTARK
Ein Streichensemble stellt sich vor

—

DI 11. JÄN 2022, 19:30 Uhr

DAS KONZERT IM NEUEN JAHR
Walzerklänge und Humorvolles 
mit der Camerata Schulz Wien und Gregor Seberg

—

DO 13. JÄN 2022, 19:30 Uhr

EXODUS
The Men Who Shaped Hollywood | Johannes Fleischmann

—

DO 20. JÄN 2022, 19:30 Uhr

RIVE GAUCHE 
Ein Abend in Paris

Das MuTh 
Am Augartenspitz 1, 1020 Wien

Tickets
www.muth.at / Tel. +43 1 347 80 80
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